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Anhang A: Verortung des Moduls „Inklusion“ im bildungswis-

senschaftlichen Studium des Master of Education 

Im bildungswissenschaftlichen Studium des Master of Education werden die einzelnen Kom-

petenzbereiche in eigenständigen Modulen behandelt und sind im Studienverlauf miteinan-

der vernetzt, um so eine kohärente Lehrer*innenbildung zu erreichen. Die Veranstaltungen 

und Module bauen dabei systematisch aufeinander auf und ermöglichen somit einen kumu-

lativen Kompetenzerwerb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Studienverlaufsplan des bildungswissenschaftlichen Studiums im Master 

of Education bei Studienbeginn im Sommersemester (FACE)1 

                                                            
1 FACE (Freiburg Advanced Center of Education). Master of Education Gymnasium (Universität). Studien-

gangsinformationen und Studienbestandteile. https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/ 

angebot-uni/master/ 

https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/angebot-uni/master/
https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/angebot-uni/master/
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Abbildung 2: Studienverlaufsplan des bildungswissenschaftlichen Studiums im Master 

of Education bei Studienbeginn im Wintersemester (FACE)2 

  

                                                            
2 FACE (Freiburg Advanced Center of Education). Master of Education Gymnasium (Universität). Studien-

gangsinformationen und Studienbestandteile. https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/ 

angebot-uni/master/ 

https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/angebot-uni/master/
https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/vor-studium/angebot-uni/master/
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Anhang B: Erfassung inklusionsbezogener Einstellungen und 

Überzeugungen in der FACE-Studierendenbefragung 

Um die inklusionsbezogenen Beurteilungen der Studierenden zu erfassen, wurden die 

folgenden Items verwendet, die einheitlich über eine Likert-Skala mit fünf voll verbali-

sierten Antwortkategorien (von 1 = „stimme nicht zu“ bis 5 = „stimme zu“) und einer 

zusätzlichen, nicht-inhaltlichen Kategorie („keine Angabe“) zu beantworten waren. 

Allgemeine inklusive Überzeugung: 

Wie sehr stimmen Sie der folgenden allgemeinen Aussage zu bzw. nicht zu? 

Ich bin der Meinung, dass alle Kinder unabhängig von ihrem Leistungsstand und ih-

rem kulturellen bzw. sozialen Hintergrund gemeinsam in der Schule lernen sollten. 

Spezifische inklusive Überzeugungen: 

Wie sehr stimmen Sie den folgenden spezifischen Aussagen zu bzw. nicht zu? 

Ich bin der Meinung, dass alle Kinder unabhängig von ihrem Leistungsstand gemein-

sam in der Schule lernen sollten. 

Ich bin der Meinung, dass alle Kinder unabhängig von ihrem kulturellen Hintergrund 

gemeinsam in der Schule lernen sollten. 

Ich bin der Meinung, dass alle Kinder unabhängig von ihrem sozialen Hintergrund 

gemeinsam in der Schule lernen sollten. 

Inklusionsbezogene Einstellung zu inklusivem Unterricht (Skala IEIU): 

Als zukünftige Lehrkraft ist es mir wichtig, … 

a) … auch bei großen Leistungsunterschieden für jedes Kind ein angemessenes Lern-

angebot bereitzuhalten. 

b) … ein Unterrichtsthema so vielfältig aufzubereiten, dass auch Kinder mit Förder-

bedarf aktiv am Unterricht teilnehmen können. 

c) … Unterricht so zu organisieren, dass auch besonders leistungsstarke Kinder in 

ihren Stärken gefördert werden können. 

d) … auch in kulturell bzw. sozial heterogenen Klassen die Lernvoraussetzungen ei-

nes jeden Kindes so zu berücksichtigen, dass alle vom Unterricht profitieren. 

Selbsteingeschätzte Kompetenzen zur Gestaltung inklusiven Unter-

richts (Skala SKIU): 

Wie schätzen Sie als zukünftige Lehrkraft Ihre derzeitigen Fähigkeiten in diesem Bereich 

ein? 

 

Es kann sein, dass das für Sie mangels Erfahrung derzeit noch schwer einzuschätzen ist. 

Dennoch möchten wir gerne erfahren, wie sehr Sie diesen Aussagen zustimmen bzw. 

nicht zustimmen. 

 

a) Ich denke, dass ich auch bei großen Leistungsunterschieden für jedes Kind ein 

angemessenes Lernangebot bereithalten kann. 

b) Ich weiß, dass ich ein Unterrichtsthema so vielfältig aufbereiten kann, dass auch 

Kinder mit Förderbedarf aktiv am Unterricht teilnehmen können. 

c) Ich kann Unterricht so organisieren, dass auch besonders leistungsstarke Kinder in 

ihren Stärken gefördert werden können. 
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d) Ich weiß, dass ich auch in kulturell bzw. sozial heterogenen Klassen die Lernvor-

aussetzungen eines jeden Kindes so berücksichtigen kann, dass alle vom Unter-

richt profitieren. 

e) Ich weiß, dass ich auch bei großen Entwicklungsunterschieden jedes Kind ange-

messen fördern kann. 

f) Ich kenne Konzepte, die mir helfen können, Unterricht in einer heterogenen Gruppe 

durchzuführen. 

 


